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LTB 
Vorlesetagebuch 
Lesetagebuch 

- in  allen Klassen wird ein VLTB/LTB verbindlich geführt 
 die Hauptverantwortung liegt bei der Klassenlehrperson, falls sie diese Stunde nicht gibt, 
muss sie dennoch über Ablauf/Inhalt informiert sein 

www.schatzwerk.ch 
/lesetagebuch 
Börse 
Fächer Leseförderung 
Lesetagebuch 

Buchzeichen sammeln 

- ab der ersten Klasse haben alle Lernenden die Möglichkeit sich Buchzeichen zu erlesen, in 
dem sie eine gewisse Anzahl von LTB-Einträgen erledigt haben 

- diese Angebot ist freiwillig, jedoch muss die KLP den Lernenden den Zugang dazu 
ermöglichen 

Börse 
Fächer Leseförderung 
Lesetagebuch 
Buchzeichen sammeln 

Antolin  
- in allen Klassen wird ab der 2. Klasse verbindlich das Antolin angeboten 
 Lernende erhalten bei Erreichen von 1000 Punkten einen „Lesebonus“ (Geschenk: eigenes 
Buch auslesen) 
 bei Lernende mit Leseschwierigkeiten kann die Lehrperson die Punktanzahl individuell 
setzen, damit alle ein Erfolgserlebnis erreichen können 

 

Bibliothek 
 

- alle Teammitglieder können die Bibliothekssoftware bedienen 
- alle Kinder besuchen die Bibliothek regelmässig (gesetzte Bibliothekszeit) 
- in der MST lernen die Kinder die Bibliothek in Schwamendingen und oder Oerlikon kennen 
- die Kindergartenkinder lernen die Bibliothek als Leseoase kennen und erhalten bei ihrem 

ersten Besuch eine „Bibliothekstasche“ 

 

 

Leseoasen 
- in allen Klassen/Betreuungslokalen haben die Lernenden Zugang zu ansprechendem 

Lesestoff; das Schulteam ist verpflichtet sich über Aktualitäten zu informieren 
 

Erzählnacht im 
November 

- das gesamte Schulteam nimmt an der Erzählnacht teil www.sikjm.ch 

Autorenlesungen - die Stufen organisieren jedes Jahr verbindlich Autorenlesungen (Literatur aus erster Hand) 
http://www.schuleundkult
ur.zh.ch/index.php?id=109 

sprachgewandt 
(DaZ-Abläufe) 

- in allen Klassen wird die Sprachstanderfassung fürs DaZ mit dem sprachgewandt 
durchgeführt und das Arbeitsinstrument auf der Ebene „Zusammenarbeit“ in allen 
Unterrichtteams bearbeitet 
(Kantonale/städtische Vorgaben; siehe neues Konzept der Stadt Zürich) 

Börse  Sprachpfeiler 
 städtisches DaZ-Konzept 
auf der Börse 
 speziell Merkmalblatt 

http://www.schatzwerk.ch/
http://www.sikjm.ch/
http://www.schuleundkultur.zh.ch/index.php?id=109
http://www.schuleundkultur.zh.ch/index.php?id=109
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Sprachlehrmittel 

Grundidee 
- Orientiert an den Schlüsseln der Grammatik und des Wortschatzes 
- alle des Schulteams wissen um die Gewichtung der Sprache und derer Bestandteile  

      

Börse  Sprachpfeiler 
 Sprachfächerbeschrieb 

 

 

 

 

 

- alle Lehrpersonen bieten den Lernenden Raster und Gitter an, können didaktisieren 
(Unterstützung in den 4 Sprachfertigkeiten) 

   
- Hauptleitplanken liefern die offiziellen Lehrmittel Sprachfenster und Sprachland 
- eigene Ansätze haben auch ihren Platz, solange Grundideen beachtete werden 
- DaZ-Schlüsselbund als Bausatz nutzen (vor allem auch in M&U) 
- in allen Fächern findet Sprache statt und muss entsprechend gefördert und gefordert werden 

Sprachfenster UST 

siehe Kommentare 

in den Sammlungen und den Klassenzimmern 
vorhanden 
Börse  Sprachpfeiler 
 Sprachland-Übersicht 

Sprachland MST 

DaZ-Schlüsselbund 
Laufwerk R: 
Programmzusätze 
DaZ Schlüsselbund 

Börse  Schlüsselbund- Börse 
(Materialien anderen bereit stellen) 

 



 
 

Sprachförderungspfeiler 
an der Schule Auzelg 

 
 

V
e

rb
in

d
lic

h
ke

it
e

n
 

Grundbausteine der 
Rechtschreibung 

Grundidee 

- alle Lehrpersonen der Schule kennen das Prinzip des Lehrmittels und handeln danach (Rechtschreibung und Korrektur) 
- Bausteintraining muss gemacht werden 
- Karteikarten sind freiwillig einsetzbar 
- weglassen erlaubt; siehe Hinweise auf der Börse 

UST - bis Seite 17 in der dritten Klasse Börse  Sprachpfeiler 
 Abmachungen GBST 
 Börse -> Fächer -> GBST MST - Rest in der MST 

DaZ-Lehrmittel 
Hoppla 1 – 3 

Pipapo 1-3 

Grundidee DaZ-Lehrmittel 
- offizielle DaZ-Lehrmittel des Kanton Zürich 
- für den DaZ-spezifischen Einsatz 
- Arbeitsbücher als Trainingsmaterial benutzen; Didaktisierung der grammatischen Themen 
- einzelne Bücher sind Stufen zugewiesen 
- als Ergänzung einzusetzen (im gemeinsam Austausch/Zusammenarbeit DaZ – KLP definieren, bei Übergaben deklarieren) 
- für intensiven Einsatz bei Neuzuzügen aus dem Ausland 
- Hoppla 4 wird nicht eingesetzt 

Hoppla 1 
Kindergarten, 
bei den Grossen 

 Lernziel: 
„Schülerlen“, Anweisungswortschatz trainieren, Arbeitsmaterialien kennen und einsetzen 

Hoppla 2 1. Klasse  

Hoppla 3 2. Klasse  

Pipapo 1 

Einheit 1 - 3 
3. Klasse   

Pipapo 1 
Einheit 4 - 8 

4. Klasse   

Pipapo 2 5. Klasse  

Pipapo 3 6. Klasse  

Sprechstunde DaZ 
- alle Teammitglieder haben die Möglichkeit einen individuelle DaZ-Sprechstunde bei Michaela zu buchen 
- per Mail inhaltlichen Wunsch und mögliche Termine angeben 
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Inhaltliche 

Beschreibung 
Lernende Lehrpersonen Eltern Weitere Infos 

LTB / VLTB

 

In den LTBs /VLTBs 
dokumentieren Lernende 
ihre individuelle Lektüre. 

… halten die Gedanken 
und Eindrücke des 
Gelesenen in ihren LTBs 
fest, tauschen mit andern 
über ihre Leseerfahrungen 
aus und versuchen sich auf 
ihre persönliche Welt der 
Bücher einzulassen. 

… begleiten die Lernenden 
bei ihren Leseerfahrungen. 
… zeigen ihnen anhand 
von „Show-Einträgen“ zu 
einer Klassenlektüre, wie 
man bestimmte Einträge 
löst, damit sie 
anschliessend 
selbstständig in ihre 
individuelle Lektüre 
tauchen und diese 
bearbeiten können. 

… haben die Möglichkeit, 
die LTBs anzuschauen, zu 
lesen und Rückmeldungen 
zu schreiben. 

www.schatzwerk.ch 
/lesetagebuch 

Antolin

 

Im Antolin können 
Lernende zu ihrer Lektüre 
Rätsel lösen und dabei 
Punkte sammeln. 

… überprüfen ihr 
Leseverständnis im 
Antolin. 
… erhalten bei 1000 
Punkten einen 
Büchergutschein. 

… ermöglichen den 
Lernenden den Zugang 
zum Antolin und erklären 
ihnen, wie sie damit 
arbeiten können.  

… können zu Hause 
gemeinsam mit ihren 
Kindern ins Antolin gehen 
und sie beim Lösen der 
Rätsel begleiten. 

www.antolin.ch 

Bibliothek 

Auzelg 

Die Bibliothek der Schule 
Auzelg bietet den 
Lernenden eine 
angenehme 
Leseatmosphäre. 
Im besten Fall ist sie 
täglich geöffnet und 
präsentiert passendes 
Lesematerial für die 

… kennen die Bibliothek 
der Schule Auzelg als 
spannenden und 
bereichernden Raum. 
… können nach ihren 
Bedürfnissen auswählen. 
… können in der 
Gestaltung und 
Mitentwicklung 

… erklären den Lernenden 
den Aufbau der Bibliothek 
und den Umgang mit 
Büchern. 
… können Bücher 
ausleihen und 
zurücknehmen. 
… kennen die 
Bibliotheksoftware 

… können mit ihren 
Kindern gemeinsam die 
Bibliothek besuchen und 
sie bei der Auswahl der 
Bücher begleiten. 
… können die nahen 
Bibliotheken 
(Schwamendingen / 
Oerlikon) mit ihnen 

Bibliothek 
Schule Auzelg: 
 http://www.schule-
auzelg.ch/schuelerklu
b/bibliothek 
 
PBZ 
Schwamendingen: 
http://www.pbz.ch/b
iblio/sw.htm 

http://www.schatzwerk.ch/
http://www.schule-auzelg.ch/schuelerklub/bibliothek
http://www.schule-auzelg.ch/schuelerklub/bibliothek
http://www.schule-auzelg.ch/schuelerklub/bibliothek
http://www.pbz.ch/biblio/sw.htm
http://www.pbz.ch/biblio/sw.htm
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Bedürfnisse der 
Lernenden. 
Dies passiert 
folgendermassen: 
-ständiger Weiterausbau 
des Leseangebotes 
- Bedürfnisse der 
Lernenden abklären 
- auf dem Laufenden über 
aktuelle Bücher sein 
- Antolin-Station 
- Mitwirkung der 
Lernenden 

mitsprechen. 
 

win.Medionet. 
… gehen regelmässig mit 
den Lernenden in die 
Bibliothek(en). 
… besuchen auch die 
anderen Bibliotheken in 
der Nähe. 

besuchen.  
… arbeiten direkt in der 
Bibliothek mit. 
… werden bereits im 
Kindergarten in das 
Bibliotheksangebot 
eingeführt. 

 
PBZ Oerlikon: 
http://www.pbz.ch/b
iblio/oe.htm 
 

Leseoasen und 
Bücher-

umgebung 

  

Die Schule Auzelg bietet 
den Lernenden eine 
Bücherumgebung und dies 
nicht nur in der Bibliothek. 
(Hort / Bilderbücher KiGa / 
Benny Blu / einfach lesen! 
/ Hörbücher /Hörfux, …) 

… sollen in möglichst 
vielen Schulsituationen 
von Büchern umgeben 
sein. 

… bieten den Lernenden 
immer wieder die 
Möglichkeit an, 
Lesematerialien zu 
gelangen. 

… kennen den Wert von 
Büchern auch als 
Geschenkmöglichkeit, zum 
gemeinsamen Vorlesen,… 

Kinderbuchladen  

Autoren-
lesungen 

Alle Kinder der Schule 
Auzelg kommen   pro Jahr 
in den Genuss von 
mindestens einer 
Autorenlesung. 

… lernen Autoren und 
Autorinnen und ihr 
Berufsbild kennen. 

… organisieren die 
Lesungen. 

 

Schule und Kultur: 
Literatur aus erster 
Hand 
http://www.schuleun
dkultur.zh.ch/index.p
hp?id=109 
 

http://www.pbz.ch/biblio/oe.htm
http://www.pbz.ch/biblio/oe.htm
http://www.schuleundkultur.zh.ch/index.php?id=109
http://www.schuleundkultur.zh.ch/index.php?id=109
http://www.schuleundkultur.zh.ch/index.php?id=109
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Erzählnacht 

  
 

Die Schule Auzelg nimmt 
jedes Jahr an der 
Schweizer Erzählnacht teil. 
Das Vorlesen von 
Geschichten steht meist 
im Vordergrund. 

… besuchen an einem 
Abend im November die 
Erzählnacht im Auzelg und 
erleben eine weitere Form 
von Lesesituationen. 

… ermöglichen den 
Lernenden das Eintauchen 
in die Welt der 
Geschichten und bereiten 
spannende Hörangebote 
vor. 

… können ihre Kinder 
begleiten und mit ihnen 
gemeinsam Geschichten 
erleben und das Vorlesen 
geniessen. 

www.sikjm.ch 

http://www.sikjm.ch/
http://www.schuleundkultur.zh.ch/index.php?id=537

